
Weit draußen

Weit draußen

In der blauen See horche ich den Winden

Ganz still

Weit draußen

In der grauen Stadt horche ich dem Lärm

Ganz still

Weit draußen

In der Kälte des Himmels horche ich den Sternen

Ganz still

In dem wilden Treiben des Lebens gehorche ich meinem Herzen

Schlag auf Schlag 

Ganz laut aber auch leise still
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